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(54) TOILETTENSITZ

(57) Toilettensitz (1) mit einer Toilettenbrille (2), die
mit an die Toilettenbrille (2) angeformten Scharnierhül-
sen (7, 8) auf ein Scharnier (4) von der gleichen Seite
aufschiebbar oder aufgeschoben ist, wobei die Toiletten-
brille (2) in auf das Scharnier (4) aufgeschobener Posi-
tion durch ein auf dem Scharnier (4) koaxial mit der To-
ilettenbrille (2) um eine Drehachse (D) des Scharniers

(4) drehbar gelagertes Klammerelement (9) mit zwei ab-
stehende Lagerlaschen (5, 6) gegen axiale Verschie-
bung gesichert ist, wobei zumindest eine der Lagerla-
schen (5, 6) des Klammerelements (9) einen durch Dreh-
bewegung des Klammerelements (9) um die Drehachse
(D) veränderbaren Anschlag (A) darstellt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Toilet-
tensitz gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 - also
einen Toilettensitz mit einer Toilettenbrille, die mit an die
Toilettenbrille angeformten Scharnierhülsen auf ein
Scharnier von der gleichen Seite aufschiebbar oder auf-
geschoben ist, wobei die Toilettenbrille in auf das Schar-
nier aufgeschobener Position durch ein auf dem Schar-
nier koaxial mit der Toilettenbrille um eine Drehachse
des Scharniers drehbar gelagertes Klammerelement mit
zwei abstehende Lagerlaschen gegen axiale Verschie-
bung gesichert ist - sowie eine Toilette mit einer Toilet-
tenschüssel und mit einem solchen Toilettensitz.
[0002] Die derzeit gebräuchlichste Befestigung von
(nicht gattungsgemäßen) Toilettensitzen umfassend ei-
ne Toilettenbrille an einer Toilettenschüssel erfolgt durch
Verschraubung von in gegenüber liegenden Richtungen
weisenden Lagerzapfen eines Scharniers, deren Gewin-
dezapfen durch Löcher der Toilettenschüssel geführt
und an deren Unterseite befestigt sind. Der Toilettenbrille
ist vorzugsweise ein sowohl gemeinsam mit der Toilet-
tenbrille als auch allein um dieselbe Scharnierachse
(Drehachse des Scharniers) hochschwenkbarer Toilet-
tendeckel zugeordnet. Die Lagerzapfen greifen in dafür
vorgesehene Scharnierhülsen, vorzugsweise Löcher
oder Ösen der Toilettenbrille und des Toilettendeckels,
die dadurch weder bei der Montage noch bei der Demon-
tage trennbar sind.
[0003] Diese nicht frei zugängliche Verbindung von
Toilettenbrille und Toilettendeckel mit der Toiletten-
schüssel behindert eine gründliche Reinigung des
Scharnierbereichs, und die Lagerzapfen greifen in Hohl-
räume ein, welche ebenfalls nicht zugängliche Bereiche
bilden.
[0004] Besonders in Krankenhäusern, Pflegeheimen
oder dergleichen ist eine wirksame Reinigung bis hin zur
Sterilisation zur Eindämmung der Verbreitung von pa-
thogenen Bakterien, infektiösen Viren, Pilzen und Para-
siten äußerst wichtig. Dafür ist eine einfache Demontage
der Toilettensitze von Vorteil.
[0005] Eine ohne technische Hilfsmittel abnehmbarer
(gattungsgemäßer) Toilettensitz mit einer Toilettenbrille
ist aus EP 3 267 867 B1 bekannt. Dort wird die Toilet-
tenbrille mit angeformten Scharnierhülsen von der glei-
chen Seite auf voneinander beabstandete koaxiale
Lagerzapfen aufgeschoben und durch ein zumindest ei-
ne Scharnierseite umgreifendes Klammerelement ge-
gen axiale Verschiebung gesichert. In weiteren Erläute-
rungen wird beschrieben, dass der Anschlag an einem
um die Scharnierachse koaxial mit der Toilettenbrille
drehbar gelagerten Toilettendeckel vorgesehen ist. Die
Sicherung des Toilettendeckels erfolgt darstellungsge-
mäß derart, dass ein Scharnierelement als Hülse aus-
gebildet ist und auf einen Lagerzapfen aufgeschoben
wird. Auf der zweiten Seite sind mehrere Verrastungen
dargestellt. Zum einen wurde ein stegartiger Vorsprung
des Toilettendeckels beschrieben, welcher in eine ein-

seitige Öffnung der Scharnierhülse der Toilettenbrille
eingreift. Dies ist unter einem bestimmten Winkel mög-
lich. Eine weitere Darstellung zeigt eine Kurvenbahn, die
gegebenenfalls auch eine Engstelle aufweist und so den
Toilettendeckel sichert. Beide Varianten weisen dahin-
gehende Schwächen auf, als dass bei nicht vollständi-
gem Einfädeln durch eine Öffnung die Drehbewegung
des Toilettendeckels gesperrt ist und bei unsachgemä-
ßer Bedienung zum Bruch des stegartigen Vorsprungs
führt. Das Einfädeln über eine Kurvenbahn mit Engstelle
scheint hier beständiger zu sein, wie auch immer ist durch
eine mögliche Engstelle eine mechanische Beanspru-
chung vorhanden, die durch oftmalige Betätigung Fes-
tigkeit verliert und schlimmstenfalls zum Versagen führt.
Ist keine Engstelle vorhanden, so ist wiederum keine Si-
cherung gegen unbeabsichtigtes Lösen des Toilettende-
ckels vorhanden.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, die vorbeschrie-
benen Nachteile zu vermeiden und einen gegenüber
dem Stand der Technik verbesserten Toilettensitz anzu-
geben. Des Weiteren soll eine Toilette mit einer Toilet-
tenschüssel und mit einem solchermaßen verbesserten
Toilettensitz angegeben werden.
[0007] Diese Aufgabe wird durch einen Toilettensitz
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und eine Toilette
mit den Merkmalen des Anspruchs 15 gelöst. Vorteilhafte
Ausführungsformen der Erfindung sind in den abhängi-
gen Ansprüchen definiert.
[0008] Bei dem erfindungsgemäßen Toilettensitz ist
vorgesehen, dass zumindest eine der Lagerlaschen des
Klammerelements einen durch Drehbewegung des
Klammerelements um die Drehachse veränderbaren An-
schlag darstellt.
[0009] Das Klammerelement ist auf dem Scharnier ko-
axial mit der Toilettenbrille um die Drehachse des Schar-
niers drehbar gelagert und sichert die Toilettenbrille ge-
gen axiale Verschiebung. Zumindest eine der Lagerla-
schen des Klammerelements weist einen Anschlag auf,
der an einem Lagerzapfen des Scharniers anliegt und
der einen durch Drehbewegung des Klammerelements
um die Drehachse veränderbaren Anschlag darstellt. Der
Anschlag verändert sich über den Drehwinkel und er-
möglicht eine axiale Verschiebung des Klammerele-
ments derart, dass der Lagerzapfen in die am Lagerzap-
fen anliegende Lagerlasche am Klammerelement ein-
greifen kann, wodurch sich eine axiale Verschiebbarkeit
des Klammerelements entlang der Drehachse des
Scharniers ergibt. Bei axial verschobener Position des
Klammerelements kann das Klammerelement vom
Scharnier entfernt werden, woraufhin auch die Toiletten-
brille axial vom Scharnier abgeschoben werden kann.
[0010] Der veränderbare Anschlag dient also dazu,
das Klammerelement, das als Toilettendeckel ausgebil-
det sein kann, bei einer bestimmten Schwenkstellung
bzw. Drehstellung des Klammerelements um die Dreh-
achse des Scharniers in einer besonders einfachen Wei-
se am Scharnier anordnen und vom Scharnier abneh-
men zu können.
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[0011] Der vorgeschlagene Toilettensitz kann auch als
Toilettensitzsystem für eine Toilette angesehen werden,
das eine Toilettenbrille, ein Klammerelement (z.B. in
Form eines Toilettendeckels) und ein Scharnier umfasst,
wobei zur Montage des Toilettensitzsystems an einer To-
ilette das Scharnier an einer Toilettenschüssel der Toi-
lette angeordnet wird und dann die Toilettenbrille und
das Klammerelement am Scharnier angeordnet werden.
In Montageposition (von Scharnier an Toilettenschüssel
und von Toilettenbrille und Klammerelement am Schar-
nier) ist die Toilettenbrille mit den Scharnierhülsen auf
das Scharnier von der gleichen Seite aufgeschoben und
durch das auf dem Scharnier koaxial mit der Toiletten-
brille um die Drehachse des Scharniers drehbar gelager-
te Klammerelement gegen axiale Verschiebung gesi-
chert.
[0012] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
kann vorgesehen sein, dass das Scharnier in Montage-
position einen ersten Lagerzapfen und einen koaxial ent-
lang der Drehachse des Scharniers vom ersten
Lagerzapfen beabstandeten zweiten Lagerzapfen um-
fasst, wobei am ersten Lagerzapfen ein in einer ersten
Richtung entlang der Drehachse abstehender erster
Scharnierzapfen angeordnet ist, wobei am zweiten
Lagerzapfen ein in der ersten Richtung entlang der Dreh-
achse abstehender zweiter Scharnierzapfen angeordnet
ist, wobei die Toilettenbrille eine erste Scharnierhülse
und eine zweite Scharnierhülse aufweist, wobei die erste
Scharnierhülse auf den ersten Scharnierzapfen auf-
schiebbar oder aufgeschoben ist, wobei die zweite
Scharnierhülse auf den zweiten Scharnierzapfen auf-
schiebbar oder aufgeschoben ist, wobei vorzugsweise
in auf das Scharnier aufgeschobener Position der Toilet-
tenbrille und am Scharnier angeordneter Position des
Klammerelements der veränderbare Anschlag am ersten
Lagerzapfen anliegt.
[0013] Mit anderen Worten umfasst das Scharnier
zwei koaxiale Lagerzapfen, die an einer Toilettenschüs-
sel anordenbar oder angeordnet sind. Zum Anbringen
der Toilettenbrille kann die Toilettenbrille mit den an die
Toilettenbrille angeformten Scharnierhülsen auf das
Scharnier von der gleichen Seite aufgeschoben werden
(in einer Richtung entgegengesetzt zur ersten Richtung),
indem sie mittels der Scharnierhülsen auf die beiden in
der ersten Richtung von den Lagerzapfen abstehenden
Scharnierzapfen entgegen der ersten Richtung aufge-
schoben wird, bis die Scharnierhülsen der Toilettenbrille
an den Lagerzapfen anstehen. Ohne das vorgesehene
Klammerelement könnte die auf die Scharnierzapfen
aufgeschobene Toilettenbrille in der ersten Richtung wie-
der vom Scharnier abgenommen werden.
[0014] In auf das Scharnier aufgeschobener Position
ist die Toilettenbrille um die Drehachse drehbar. Bei am
Scharnier angeordneter Position des Klammerelements
sichert das Klammerelement die Toilettenbrille gegen
axiale Verschiebung. Das Klammerelement ist dabei
auch um die Drehachse drehbar und umfasst eine La-
gerlasche, die den veränderbaren Anschlag darstellt, der

am ersten Lagerzapfen anliegt. Der am ersten Lagerzap-
fen anliegende veränderbare Anschlag verändert sich
über den Drehwinkel und ermöglicht eine axiale Ver-
schiebung des Klammerelements derart, dass der erste
Lagerzapfen in die am ersten Lagerzapfen anliegende
Lagerlasche am Klammerelement eingreifen kann, wo-
durch sich eine axiale Verschiebbarkeit des Klammere-
lements in der ersten Richtung entlang der Drehachse
des Scharniers ergibt.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
kann vorgesehen sein, dass am ersten Lagerzapfen ein
in einer entgegengesetzt zur ersten Richtung verlaufen-
den zweiten Richtung entlang der Drehachse abstehen-
der dritter Scharnierzapfen angeordnet ist.
[0016] Am dritten Scharnierzapfen kann eine der La-
gerlaschen des Klammerelements angeordnet sein, in-
dem der dritte Scharnierzapfen in eine entsprechende
Ausnehmung der Lagerlasche eingreift, wodurch die To-
ilettenbrille an einem ersten Ende der Toilettenbrille ein-
geklammert ist.
[0017] Dabei kann vorgesehen sein, dass der erste
Scharnierzapfen und der dritte Scharnierzapfen an einer
gemeinsamen Stange ausgebildet sind, die den ersten
Lagerzapfen durchdringt.
[0018] Der zweite Scharnierzapfen kann vorzugswei-
se an einer Stange ausgebildet sein, die den zweiten
Lagerzapfen durchdringt.
[0019] Vorzugsweise kann vorgesehen sein, dass in
auf das Scharnier aufgeschobener Position der Toilet-
tenbrille der zweite Scharnierzapfen in der ersten Rich-
tung über die zweite Scharnierhülse hinausragt.
[0020] Am über die zweite Scharnierhülse hinausra-
genden Teil des zweiten Scharnierzapfens kann eine der
Lagerlaschen des Klammerelements angeordnet sein,
indem der zweite Scharnierzapfen in eine entsprechende
Ausnehmung der Lagerlasche eingreift, wodurch die To-
ilettenbrille an einem zweiten Ende der Toilettenbrille ein-
geklammert ist.
[0021] In einem besonders bevorzugten Ausführungs-
beispiel kann vorgesehen sein, dass das Klammerele-
ment als ein um die Drehachse des Scharniers koaxial
mit der Toilettenbrille drehbar gelagerter Toilettendeckel
ausgebildet ist.
[0022] Mit anderen Worten ist hierbei der veränderba-
re Anschlag an einem um die Drehachse des Scharniers
koaxial mit der Toilettenbrille drehbar gelagerten Toilet-
tendeckel vorgesehen. Am Klammerelement in Form des
Toilettendeckels sind die zwei abstehenden Lagerla-
schen angeordnet, welche die Toilettenbrille gegen axi-
ale Verschiebung sichern. Zumindest eine der Lagerla-
schen des Toilettendeckels stellt den durch die Drehbe-
wegung veränderbaren Anschlag dar.
[0023] Vorzugsweise kann vorgesehen sein, dass der
veränderbare Anschlag an zumindest einem von den
zwei vom Toilettendeckel abstehenden Lagerlaschen
ausgebildet ist.
[0024] Vorzugsweise kann dabei vorgesehen sein,
dass der Toilettendeckel eine erste Lagerlasche und eine
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zweite Lagerlasche aufweist, wobei der veränderbare
Anschlag an der ersten Lagerlasche ausgebildet ist.
[0025] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
variante kann vorgesehen sein, dass die erste Lagerla-
sche eine der zweiten Lagerlasche zugewandte An-
schlagfläche aufweist, wobei in der Anschlagfläche eine
Einbuchtung ausgebildet ist, wobei der veränderbare An-
schlag durch die Anschlagfläche und die in der Anschlag-
fläche ausgebildete Einbuchtung gebildet ist.
[0026] Wenn das Scharnier zwei koaxial beabstandete
Lagerzapfen umfasst und in auf das Scharnier aufge-
schobener Position der Toilettenbrille und am Scharnier
angeordneter Position des Toilettendeckels der in der
ersten Lagerlasche ausgebildete veränderbare An-
schlag am ersten Lagerzapfen anliegt, verändert sich der
am ersten Lagerzapfen anliegende veränderbare An-
schlag durch Drehbewegung des Toilettendeckels um
die Drehachse, da je nach Drehstellung des Toilettende-
ckels entweder die Anschlagfläche oder die Einbuchtung
am ersten Lagerzapfen anliegt. Bei einem Übergang von
Anschlagfläche zu Einbuchtung erfolgt eine axiale Ver-
schiebung des Toilettendeckels, d.h. bei einer Drehstel-
lung des Toilettendeckels, bei der die Einbuchtung am
ersten Lagerzapfen anliegt, ist der Toilettendeckel axial
entlang der Drehachse verschoben. Mit anderen Worten
verändert sich der am ersten Lagerzapfen anliegende
veränderbare Anschlag durch Drehbewegung des Toi-
lettendeckels um die Drehachse und ermöglicht eine axi-
ale Verschiebung des Toilettendeckels derart, dass der
erste Lagerzapfen in die in der ersten Lagerlasche des
Toilettendeckels ausgebildete Einbuchtung eingreifen
kann, wodurch sich eine axiale Verschiebbarkeit des
Klammerelements in der ersten Richtung entlang der
Drehachse des Scharniers ergibt.
[0027] Vorzugsweise kann dabei vorgesehen sein,
dass die erste Lagerlasche in einer Erstreckungsrichtung
im Wesentlichen senkrecht zu einer Erstreckungsebene
des Toilettendeckels vom Toilettendeckel absteht, wobei
die Einbuchtung eine Längserstreckung in einer Längs-
erstreckungsrichtung aufweist, wobei gedachte Linien
entlang der Erstreckungsrichtung und der Längserstre-
ckungsrichtung einen Winkel einschließen.
[0028] Der Winkel kann dabei so gewählt sein, dass
der erste Lagerzapfen bei etwa halb geöffneter Stellung
des Toilettendeckels in die in der ersten Lagerlasche des
Toilettendeckels ausgebildete Einbuchtung eingreifen
kann, wobei in den anderen Drehstellung des Toiletten-
deckels, insbesondere bei geschlossenem oder geöff-
netem Toilettendeckel, die Anschlagfläche des verän-
derbaren Anschlags am ersten Lagerzapfen anliegt. Da-
durch kann erreicht werden, dass bei geschlossenem
oder geöffnetem Toilettendeckel eine unlösbare Einheit
(von am Scharnier angeordneter Toilettenbrille und am
Scharnier angeordnetem Toilettendeckel) gebildet ist.
Wird der Toilettendeckel jedoch halb geöffnet, so kann
der Toilettendeckel durch den geänderten Anschlag axial
verschoben werden, wodurch zunächst der Toilettende-
ckel und danach auch die Toilettenbrille vom Scharnier

abgenommen werden kann.
[0029] Vorzugsweise kann vorgesehen sein, dass die
Einbuchtung korrespondierend zur einer Außenform des
ersten Lagerzapfens ausgebildet ist.
[0030] Dadurch kann der erste Lagerzapfen bei ent-
sprechender Drehstellung des Toilettendeckels im We-
sentlichen passgenau teilweise in der Einbuchtung auf-
genommen werden.
[0031] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
kann vorgesehen sein, dass in der Einbuchtung eine ers-
te Ausnehmung ausgebildet ist.
[0032] Die erste Ausnehmung kann in Form eines
Durchgangsloches ausgebildet sein, das die erste La-
gerlasche durchsetzt.
[0033] Wenn am ersten Lagerzapfen ein in einer ent-
gegengesetzt zur ersten Richtung verlaufenden zweiten
Richtung entlang der Drehachse abstehender dritter
Scharnierzapfen angeordnet ist, so kann dieser dritte
Scharnierzapfen in die erste Ausnehmung eingreifen,
wodurch der Toilettendeckel um den dritten Schar-
nierzapfen drehbar gelagert ist. Bei einer Drehbewegung
des Toilettendeckels um die Drehachse des Scharniers
- die in Montageposition des Toilettendeckels am Schar-
nier durch die erste Ausnehmung verläuft - stellt somit
die erste Lagerlasche den durch die Drehbewegung des
Toilettendeckels um die Drehachse veränderbaren An-
schlag für den ersten Lagerzapfen dar.
[0034] Vorzugsweise kann vorgesehen sein, dass die
zweite Lagerlasche eine der ersten Lagerlasche zuge-
wandte Klammerfläche aufweist, wobei die zweite La-
gerlasche ausgehend von der Klammerfläche eine sich
in einer Ausnehmungs-Längserstreckung erstreckende
zweite Ausnehmung aufweist, wobei die Klammerfläche
ausgehend von der zweiten Ausnehmung eine radiale
Öffnung aufweist, wobei sich die radiale Öffnung über
einen Öffnungsabschnitt einer Außenkontur der zweiten
Lagerlasche erstreckt, wobei die radiale Öffnung ausge-
hend von der zweiten Ausnehmung eine im Wesentli-
chen quer zur Ausnehmungs-Längserstreckung verlau-
fende Radialfläche aufweist. Die Ausnehmungs-Längs-
erstreckung kann dabei im Wesentlichen senkrecht zur
Klammerfläche verlaufen, und die Radialfläche kann da-
bei im Wesentlichen parallel zur Klammerfläche verlau-
fen.
[0035] Die zweite Ausnehmung kann in Form eines
Sackloches ausgebildet sein, das die zweite Lagerlasche
nicht vollständig durchsetzt. Die zweite Ausnehmung in
der zweiten Lagerlasche kann dabei mit der ersten Aus-
nehmung in der ersten Lagerlasche fluchten, sodass bei
am Scharnier angeordneter Position des Toilettende-
ckels die erste Ausnehmung und die zweite Ausnehmung
entlang der Drehachse des Scharniers verlaufen.
[0036] Ein Ende des zweiten Scharnierzapfens kann
bei der Anbringung des Toilettendeckels am Scharnier
in der zweiten Ausnehmung aufgenommen werden bzw.
in die zweite Ausnehmung eingreifen oder ragen. Durch
die radiale Öffnung kann die zweite Lagerlasche bei der
Anbringung des Toilettendeckels am Scharnier auf das
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Ende des zweiten Scharnierzapfens aufgesetzt und bei
der Entfernung des Toilettendeckels vom Scharnier vom
zweiten Scharnierzapfen entfernt werden.
[0037] In einem besonders bevorzugten Ausführungs-
beispiel kann vorgesehen sein, dass bei am Scharnier
angeordneter Position des Toilettendeckels der dritte
Scharnierzapfen in die erste Ausnehmung der ersten La-
gerlasche ragt, wobei der veränderbare Anschlag am
ersten Lagerzapfen anliegt, wobei abhängig von der
Drehstellung des Toilettendeckels um die Drehachse die
Anschlagfläche oder die Einbuchtung am ersten
Lagerzapfen anliegt, wobei der über die zweite Schar-
nierhülse hinausragende zweite Scharnierzapfen in die
zweite Ausnehmung ragt.
[0038] Wenn die Anschlagfläche am ersten Lagerzap-
fen anliegt, dann ragt das über die zweite Scharnierhülse
hinausragende Ende des zweiten Scharnierzapfens in
die zweite Ausnehmung hinein, sodass das Ende des
zweiten Scharnierzapfens teilweise in die zweite Aus-
nehmung eingreift bzw. teilweise in der zweiten Ausneh-
mung aufgenommen ist.
[0039] Vorzugsweise kann dabei vorgesehen sein,
dass bei einer Drehstellung des Toilettendeckels, bei der
die Anschlagfläche am ersten Lagerzapfen anliegt, ein
Ende des zweiten Scharnierzapfens in Richtung der Aus-
nehmungs-Längserstreckung über die Radialfläche hin-
aus in die zweite Ausnehmung ragt, wobei bei einer Dreh-
stellung des Toilettendeckels, bei der die Einbuchtung
am ersten Lagerzapfen anliegt, sich das Ende des zweite
Scharnierzapfens in Richtung der Ausnehmungs-Längs-
erstreckung vor der Radialfläche befindet.
[0040] Bei einer ersten Drehstellung des Toilettende-
ckels, bei der die Anschlagfläche am ersten Lagerzapfen
anliegt, ragt der dritte Scharnierzapfen in die erste Aus-
nehmung und der zweite Scharnierzapfen ragt in die
zweite Ausnehmung, wobei das Ende des zweiten
Scharnierzapfens in Richtung der Ausnehmungs-Längs-
erstreckung über die Radialfläche hinaus in die zweite
Ausnehmung ragt. In einer solchen Drehstellung des To-
ilettendeckels ist der Toilettendeckel drehbar an drittem
Scharnierzapfen und zweitem Scharnierzapfen gelagert.
Die Anschlagfläche der ersten Lagerlasche liegt am ers-
ten Lagerzapfen an und die Klammerfläche der zweiten
Lagerlasche liegt an einem Ende der zweiten Scharnier-
hülse an. In einer solchen Drehstellung kann der Toilet-
tendeckel nicht vom Scharnier abgenommen werden.
[0041] Vorzugsweise kann die Einbuchtung derart in
der ersten Lagerlasche ausgebildet sein, dass zumindest
bei geschlossenem und ganz geöffnetem Toilettende-
ckel eine erste Drehstellung vorliegt. Damit ist bei ge-
schlossenem oder ganz geöffnetem Toilettendeckel der
erste Lagerzapfen nicht in Eingriff mit der Einbuchtung,
sondern es liegt die Anschlagfläche am ersten Lagerzap-
fen an.
[0042] Bei einer zweiten Drehstellung des Toilettende-
ckels, bei der die Einbuchtung am ersten Lagerzapfen
anliegt, ist der erste Lagerzapfen teilweise in der Ein-
buchtung aufgenommen, wodurch der Toilettendeckel

entsprechend der Tiefe der Einbuchtung ausgehend von
der Anschlagfläche axial in der ersten Richtung entlang
der Drehachse versetzt ist. Auch bei dieser Drehstellung
ragt der dritte Scharnierzapfen in die erste Ausnehmung
und der zweite Scharnierzapfen ragt in die zweite Aus-
nehmung. Allerdings ist durch den axialen Versatz des
Toilettendeckels in der ersten Richtung entlang der Dreh-
achse auch die zweite Lagerlasche entsprechend axial
versetzt, sodass sich nunmehr das Ende des zweiten
Scharnierzapfens in Richtung der Ausnehmungs-Längs-
erstreckung vor der Radialfläche befindet. Dadurch kann
in dieser Drehstellung des Toilettendeckels die zweite
Lagerlasche vom zweiten Scharnierzapfen gehoben
werden, da das Ende des zweiten Scharnierzapfens
durch die radiale Öffnung austreten kann. Nach einer
derartigen Entfernung der zweiten Lagerlasche vom
zweiten Scharnierzapfen kann durch ein Abschieben der
ersten Lagerlasche vom dritten Scharnierzapfen in der
zweiten Richtung der Toilettendeckel vom Scharnier ab-
genommen werden, woraufhin die Toilettenbrille entlang
der ersten Richtung von erstem Scharnierzapfen und
zweitem Scharnierzapfen abgeschoben und damit eben-
falls vom Scharnier abgenommen werden kann.
[0043] Vorzugsweise kann die Einbuchtung derart in
der ersten Lagerlasche ausgebildet sein, dass die zweite
Drehstellung etwa zum halben möglichen Öffnungsweg
des Toilettendeckels situiert ist.
[0044] Schutz wird auch begehrt für eine Toilette mit
einer Toilettenschüssel und mit einem Toilettensitz ge-
mäß der vorbeschriebenen Art, wobei das Scharnier an
der Toilettenschüssel angeordnet ist.
[0045] Vorzugsweise kann dabei vorgesehen sein,
dass das Scharnier einen ersten Lagerzapfen und einen
koaxial entlang der Drehachse des Scharniers vom ers-
ten Lagerzapfen beabstandeten zweiten Lagerzapfen
umfasst, wobei die zwei Lagerzapfen in an sich bekann-
ter Weise an der Toilettenschüssel angeordnet sind, in-
dem entsprechende Gewindezapfen der Lagerzapfen
durch Löcher der Toilettenschüssel geführt und an deren
Unterseite gegen die Toilettenschüssel verschraubt sind.
[0046] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der nachfolgenden Fi-
gurenbeschreibung erläutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Toilette mit einem vorgeschlagenen To-
ilettensitz bei voll geöffnetem Klammerelement in
Form eines Toilettendeckels, wobei die Toilettenbril-
le geschnitten dargestellt ist,
Fig. 2 eine vergrößerte Darstellung des Scharnier-
bereichs des Toilettensitzes gemäß Fig. 1,
Fig. 3 die Toilette der Fig. 1 bei halb geöffnetem To-
ilettendeckel,
Fig. 4 eine vergrößerte Darstellung des Scharnier-
bereichs des Toilettensitzes gemäß Fig. 3,
Fig. 5 eine Schrägansicht des Toilettendeckels ge-
mäß Fig. 1,
Fig. 6 eine vergrößerte Darstellung der ersten La-
gerlasche des Toilettendeckels gemäß Fig. 5,

7 8 



EP 4 248 815 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fig. 7 eine vergrößerte Darstellung der zweiten La-
gerlasche des Toilettendeckels gemäß Fig. 5 und
Fig. 8 die Toilette gemäß Fig. 3 bei halb geöffnetem
und axial verschobenen und zur Demontage gekipp-
ten Toilettendeckel.

[0047] Fig. 1 bis 8 zeigen eine Toilette 21 umfassend
eine Toilettenschüssel 10 mit einem daran angeordne-
ten, eine Toilettenbrille 2 und ein Klammerelement 9 in
Form eines Toilettendeckels 3 umfassenden Toiletten-
sitz 1. Der Toilettensitz 1 ist mittels Scharnier 4 an der
Toilettenschüssel 1 in bekannter Weise befestigt. Das
Scharnier 4 weist zwei koaxial entlang der Drehachse D
des Scharniers 4 beabstandete Lagerzapfen 11, 12 auf,
die jeweils einen hier nicht sichtbaren Gewindezapfen
oder dergleichen umfassen, der sich durch Öffnungen in
der Toilettenschüssel 10 erstreckt und an der Unterseite
durch eine leicht lösbare, nicht dargestellte Verschluss-
mutter befestigt ist. Die Toilettenbrille 2 und der Toilet-
tendeckel 3 sind sowohl unabhängig voneinander als
auch gemeinsam um die durch das Scharnier 4 vorge-
gebene Scharnierachse in Form der Drehachse D ver-
schwenkbar.
[0048] Die Fig. 1 und 2 zeigen den Toilettensitz 1 in
einer auf dem Scharnier 4 angeordneten Position in einer
Drehstellung des Toilettendeckels 3, die einem im We-
sentlichen vollständig geöffneten Toilettendeckel 3 ent-
spricht. In Fig. 1 ist die Toilettenbrille 2 im Bereich des
Scharniers 4 geschnitten dargestellt, um Details des vor-
geschlagenen Toilettensitzes 1 besser erkennen und er-
läutern zu können, und Fig. 2 zeigt eine vergrößerte Dar-
stellung des Scharnierbereichs des Toilettensitzes 1 ge-
mäß Fig. 1, wobei hier zusätzlich auch die zweite Lager-
lasche 6 des Klammerelement 9 in Form des Toiletten-
deckels 3 im Bereich des Scharniers 4 geschnitten dar-
gestellt ist.
[0049] Die Fig. 3 und 4 zeigen den Toilettensitz 1 in
einer Drehstellung des Toilettendeckels 3, die einem im
Wesentlichen halb geöffneten Toilettendeckel 3 ent-
spricht. In Fig. 3 ist die Toilettenbrille 2 im Bereich des
Scharniers 4 geschnitten dargestellt, um Details des vor-
geschlagenen Toilettensitzes 1 besser erkennen und er-
läutern zu können, und Fig. 4 zeigt eine vergrößerte Dar-
stellung des Scharnierbereichs des Toilettensitzes 1 ge-
mäß Fig. 3, wobei hier zusätzlich auch die erste Lager-
lasche 5 und die zweite Lagerlasche 6 des Klammerele-
ment 9 in Form des Toilettendeckels 3 im Bereich des
Scharniers 4 geschnitten dargestellt sind.
[0050] Fig. 5 zeigt eine Schrägansicht des Toiletten-
deckels 3 gemäß den Fig. 1 bis 4, Fig. 6 zeigt eine ver-
größerte Darstellung der ersten Lagerlasche 5 des Toi-
lettendeckels 3 gemäß Fig. 5 und Fig. 7 zeigt eine ver-
größerte Darstellung der zweiten Lagerlasche 6 des To-
ilettendeckels 3 gemäß Fig. 5.
[0051] In den Fig. 1 und 2 ist ersichtlich, dass die To-
ilettenbrille 2 mit an die Toilettenbrille 2 angeformten
Scharnierhülsen 7, 8 auf das Scharnier 4 von der glei-
chen Seite aufgeschoben ist. Die Toilettenbrille 2 ist

durch das auf dem Scharnier 4 koaxial mit der Toiletten-
brille 2 um die Drehachse D des Scharniers 4 drehbar
gelagerte Klammerelement 9 mit zwei abstehende La-
gerlaschen 5, 6 gegen axiale Verschiebung gesichert.
Eine der Lagerlaschen 5, 6 des Klammerelements 9 (im
gezeigten Beispiel die erste Lagerlasche 5) stellt dabei
einen durch Drehbewegung des Klammerelements 9 um
die Drehachse D veränderbaren Anschlag A dar. Das
Klammerelement 9 ist im gezeigten Beispiel als ein um
die Drehachse D des Scharniers 4 koaxial mit der Toi-
lettenbrille 2 drehbar gelagerter Toilettendeckel 3 aus-
gebildet.
[0052] Wie nachfolgend erläutert werden wird, dient
der veränderbare Anschlag A dazu, das Klammerele-
ment 9 in Form des Toilettendeckels 3 bei einer bestimm-
ten Schwenkstellung bzw. Drehstellung des Toilettende-
ckels 3 um die Drehachse D in einer besonders einfachen
Weise am Scharnier 4 anordnen und vom Scharnier 4
abnehmen zu können.
[0053] Das Scharnier 4 umfasst einen ersten
Lagerzapfen 11 und einen koaxial entlang der Drehachse
D des Scharniers 4 vom ersten Lagerzapfen 11 beab-
standeten zweiten Lagerzapfen 12. Am ersten Lagerzap-
fen 11 ist ein in einer ersten Richtung R1 entlang der
Drehachse D abstehender erster Scharnierzapfen 13 an-
geordnet und am zweiten Lagerzapfen 12 ist ein in der
ersten Richtung R1 entlang der Drehachse D abstehen-
der zweiter Scharnierzapfen 14 angeordnet.
[0054] Die Toilettenbrille 2 weist eine erste Scharnier-
hülse 7 und eine zweite Scharnierhülse 8 auf, wobei die
erste Scharnierhülse 7 auf den ersten Scharnierzapfen
13 aufgeschoben ist und die zweite Scharnierhülse 8 auf
den zweiten Scharnierzapfen 14 aufgeschoben ist. Der
zweite Scharnierzapfen 14 ragt in der ersten Richtung
R1 über die zweite Scharnierhülse 8 hinaus. In dieser
auf das Scharnier 4 aufgeschobenen Position der Toilet-
tenbrille 2 liegt die erste Scharnierhülse 7 an der in dieser
Ansicht rechten Außenseite des ersten Lagerzapfens 11
am ersten Lagerzapfen 11 an und die zweite Scharnier-
hülse 8 liegt an der rechten Außenseite des zweiten
Lagerzapfens 12 am zweiten Lagerzapfen 12 an. Mit an-
deren Worten wurde die Toilettenbrille 2 in einer entge-
gengesetzt zur ersten Richtung R1 verlaufenden zweiten
Richtung R2 mittels erster Scharnierhülse 7 und zweiter
Scharnierhülse 8 auf den ersten Scharnierzapfen 13 und
den zweiten Scharnierzapfen 14 aufgeschoben bis die
Scharnierhülsen 7, 8 an den Lagerzapfen 11, 12 anschlu-
gen und somit kein weiters Aufschieben in der zweiten
Richtung R2 mehr möglich war.
[0055] Am ersten Lagerzapfen 11 ist zudem ein in der
entgegengesetzt zur ersten Richtung R1 verlaufenden
zweiten Richtung R2 entlang der Drehachse D abste-
hender dritter Scharnierzapfen 15 angeordnet.
[0056] Im gezeigten Beispiel sind der erste Schar-
nierzapfen 13 und der dritte Scharnierzapfen 15 an einer
gemeinsamen Stange ausgebildet, die den ersten
Lagerzapfen 11 durchdringt, und der zweite Schar-
nierzapfen 14 ist an einer Stange ausgebildet, die den
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zweiten Lagerzapfen 12 durchdringt und bis zum ersten
Lagerzapfen 11 verläuft, wobei diese Stange eine Kröp-
fung aufweist, sodass sich ein Ende dieser Stange am
ersten Lagerzapfen 11 unterhalb der ersten Scharnier-
hülse 7 befindet.
[0057] Der Toilettendeckel 3 umklammert die auf das
Scharnier 4 aufgeschobene Toilettenbrille 2 mit den vom
Toilettendeckel 3 abstehenden Lagerlaschen 5, 6 und
sichert so die Toilettenbrille 2 gegen axiale Verschiebung
entlang der ersten Richtung R1. Die in der Darstellung
linke, erste Lagerlasche 5 liegt an der in dieser Ansicht
linken Außenseite des ersten Lagerzapfens 11 am ersten
Lagerzapfen 11 an und die rechte, zweite Lagerlasche
6 liegt am rechten Ende der Toilettenbrille 2 an der Toi-
lettenbrille 2 an. Die zweite Scharnierhülse 8 der Toilet-
tenbrille 2 befindet sich somit zwischen dem zweiten
Lagerzapfen 12 und der zweiten Lagerlasche 6 des To-
ilettendeckels 3, sodass die Toilettenbrille nicht in der
ersten Richtung R1 vom Scharnier abgeschoben werden
kann und damit gegen axiale Verschiebung entlang der
ersten Richtung R1 gesichert ist.
[0058] Der veränderbare Anschlag A ist an der ersten
Lagerlasche 5 des Toilettendeckels 3 ausgebildet und
liegt an der in dieser Ansicht linken Außenseite des ers-
ten Lagerzapfens 11 am ersten Lagerzapfen 11 an. Die
erste Lagerlasche 5 weist eine der zweiten Lagerlasche
6 zugewandte Anschlagfläche 16 auf. In der Anschlag-
fläche 16 ist eine Einbuchtung 17 ausgebildet. Der ver-
änderbare Anschlag A ist durch die Anschlagfläche 16
und die in der Anschlagfläche 16 ausgebildete Einbuch-
tung 17 gebildet.
[0059] Wie insbesondere in der Detailansicht der erste
Lagerlasche 5 in Fig. 6 zu erkennen ist, steht die erste
Lagerlasche 5 in einer Erstreckungsrichtung E im We-
sentlichen senkrecht zu einer Erstreckungsebene EE
des Toilettendeckels 3 vom Toilettendeckel 3 ab, wobei
die Einbuchtung 17 eine Längserstreckung in einer
Längserstreckungsrichtung L aufweist. Gedachte Linien
entlang der Erstreckungsrichtung E und der Längserstre-
ckungsrichtung L schließen einen Winkel W ein. Zudem
ist im gezeigten Beispiel die Einbuchtung 17 korrespon-
dierend zur einer Außenform des ersten Lagerzapfens
11 ausgebildet und ermöglicht den axialen Verschub des
Toilettendeckels 3 in der ersten Richtung R1 bei einer
definierten Winkelstellung bzw. Drehstellung des Toilet-
tendeckels 3 um die Drehachse D. Dies führt dazu, dass
bei der durch die Anordnung der Einbuchtung 17 defi-
nierten Drehstellung des Toilettendeckels 3 um die Dreh-
achse D der erste Lagerzapfen 11 teilweise von der Ein-
buchtung 17 aufgenommen werden kann, wodurch der
Toilettendeckel 3 axial in der ersten Richtung R1 ver-
schoben wird und vom Scharnier abgenommen werden
kann (siehe die Fig. 3, 4 und 8).
[0060] In der Einbuchtung 17 ist eine erste Ausneh-
mung 18 ausgebildet, die im vorliegenden Beispiel in
Form eines Durchgangsloches ausgebildet ist, das die
erste Lagerlasche 5 durchsetzt. Die erste Lagerlasche 5
wurde mittels der ersten Ausnehmung 18 auf den dritten

Scharnierzapfen 15 aufgeschoben, bis der veränderbare
Anschlag A am ersten Lagerzapfen 11 zur Anlage kam.
[0061] Wie insbesondere in der Detailansicht der zwei-
ten Lagerlasche 6 in Fig. 7 zu erkennen ist, weist die
zweite Lagerlasche 6 eine der ersten Lagerlasche 5 zu-
gewandte Klammerfläche 23 auf. In der in den Fig. 1 und
2 gezeigten Drehstellung des Toilettendeckels 3 um die
Drehachse D liegt die zweite Lagerlasche 6 mit der Klam-
merfläche 23 an der zweiten Scharnierhülse 8 an.
[0062] Die zweite Lagerlasche 6 weist ausgehend von
der Klammerfläche 23 eine sich in einer Ausnehmungs-
Längserstreckung 26 erstreckende zweite Ausnehmung
19 auf (siehe Fig. 2). Die Klammerfläche 23 weist aus-
gehend von der zweiten Ausnehmung 19 eine radiale
Öffnung 20 auf, wobei sich die radiale Öffnung 20 über
einen Öffnungsabschnitt 24 einer Außenkontur 25 der
zweiten Lagerlasche 6 erstreckt, wobei die radiale Öff-
nung 20 ausgehend von der zweiten Ausnehmung 19
eine im Wesentlichen quer zur Ausnehmungs-Längser-
streckung 26 verlaufende Radialfläche 22 aufweist (sie-
he Fig. 4 und 7). Die Ausnehmungs-Längserstreckung
26 verläuft im Wesentlichen senkrecht zur Klammerflä-
che 23 in der ersten Richtung R1 entlang der Drehachse
D und die Radialfläche 22 verläuft im Wesentlichen pa-
rallel zur Klammerfläche 23.
[0063] Die zweite Ausnehmung 19 ist im vorliegenden
Beispiel in Form eines Sackloches ausgebildet, das die
zweite Lagerlasche 6 nicht vollständig durchsetzt. Die
zweite Lagerlasche 6 wurde mittels der radialen Öffnung
20 und der zweiten Ausnehmung 19 am zweiten Schar-
nierzapfen 14 angeordnet, wobei die Klammerfläche 23
an der zweiten Scharnierhülse 8 anliegt oder sich leicht
beabstandet zur zweiten Scharnierhülse 8 befindet.
[0064] Bei am Scharnier 4 angeordneter Position des
Toilettendeckels 3 ragt der dritte Scharnierzapfen 15 in
die erste Ausnehmung 18 der ersten Lagerlasche 5 und
der über die zweite Scharnierhülse 8 hinausragende
zweite Scharnierzapfen 14 ragt in die zweite Ausneh-
mung 19 der zweiten Lagerlasche 6. Der veränderbare
Anschlag A liegt am ersten Lagerzapfen 11 an, wobei
abhängig von der Drehstellung des Toilettendeckels 3
um die Drehachse D die Anschlagfläche 16 oder die Ein-
buchtung 17 am ersten Lagerzapfen 11 anliegt.
[0065] In der in den Fig. 1 und 2 gezeigten Drehstellung
des Toilettendeckels 3 um die Drehachse D liegt die An-
schlagfläche 16 des veränderbaren Anschlags A am ers-
ten Lagerzapfen 11 an. In einer solchen Drehstellung
des Toilettendeckels 3 um die Drehachse D, bei der die
Anschlagfläche 16 des veränderbaren Anschlags A am
ersten Lagerzapfen 11 anliegt, ragt ein Ende des zweiten
Scharnierzapfens 14 in Richtung der Ausnehmungs-
Längserstreckung 26 über die Radialfläche 22 hinaus in
die zweite Ausnehmung 19 hinein. Die Einbuchtung 17
des veränderbaren Anschlags A steht durch den Öff-
nungswinkel des Toilettendeckels 3 nicht in Einwirkung
mit dem ersten Lagerzapfen 11. Somit ist die zweite La-
gerlasche 6 mittels der zweiten Ausnehmung 19 in Ein-
griff mit dem zweiten Scharnierzapfen 14.
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[0066] In der in den Fig. 3 und 4 gezeigten Drehstellung
des Toilettendeckels 3 um die Drehachse D ist der Toi-
lettendeckel 3 in halb geöffnetem Zustand. In dieser
Drehstellung liegt die Einbuchtung 17 des veränderbaren
Anschlags A am ersten Lagerzapfen 11 an. In einer sol-
chen Drehstellung des Toilettendeckels 3 um die Dreh-
achse D, bei der die Einbuchtung 17 des veränderbaren
Anschlags A am ersten Lagerzapfen 11 anliegt, befindet
sich das Ende des zweiten Scharnierzapfens 14 in Rich-
tung der Ausnehmungs-Längserstreckung 26 vor der
Radialfläche 22. Dies kommt daher, dass der erste
Lagerzapfen 11 teilweise in der Einbuchtung 17 aufge-
nommen ist, wodurch der Toilettendeckel 3 entspre-
chend der Tiefe der Einbuchtung 17 ausgehend von der
Anschlagfläche 16 axial in der ersten Richtung R1 ent-
lang der Drehachse D versetzt ist, wodurch auch die
zweite Lagerlasche 6 entsprechend axial in der ersten
Richtung R1 entlang der Drehachse D versetzt ist, so-
dass der Toilettendeckel 3 in der ersten Richtung R1 so
weit vom zweiten Scharnierzapfen 14 abgeschoben wur-
de, dass sich das Ende des zweiten Scharnierzapfens
14 in Richtung der Ausnehmungs-Längserstreckung 26
vor der Radialfläche 22 befindet. Dadurch kann der
Scharnierzapfen 14 durch die radiale Öffnung 20 geführt
werden, sodass es mit anderen Worten möglich ist, den
Toilettendeckel 3 im Bereich der zweiten Lagerlasche 6
vom Scharnier abzunehmen, indem der Toilettendeckel
3 auf dieser Seite nach oben weggehoben wird. Fig. 3
und 4 zeigen den Toilettendeckel 3 in halb geöffnetem
Zustand und leicht axial verschoben. Der axiale Ver-
schub ist möglich, da die Einbuchtung 17 an der ersten
Lagerlasche 5 im Eingriff mit dem ersten Lagerzapfen 11
ist. Dieser Verschub ermöglich nun, dass der zweite
Scharnierzapfen 14 vom Scharnier 4, welcher zuvor in
der zweiten Ausnehmung 19 der zweiten Lagerlasche 6
des Toilettendeckels in Eingriff war, nun frei geht. Da-
durch, dass durch den axialen Verschub der zweiten La-
gerlasche 6 auch die Klammerfläche 23, die den axialen
Verschub der Toilettenbrille 2 begrenzt, axial verschoben
ist, kann auch die Toilettenbrille 2 diesen axialen Ver-
schub mitmachen, um den Weg für den Toilettendeckel
3 ihrerseits nicht zu begrenzen.
[0067] Wird also der Toilettendeckel 3 - wie in Fig. 3
und 4 gezeigt - halb geöffnet, so kann der Toilettendeckel
3 durch den geänderten Anschlag A axial verschoben
werden, wodurch die zweite Lagerlasche 6 des Toilet-
tendeckels 3 den zweiten Scharnierzapfen 14 frei gibt.
[0068] Fig. 8 zeigt die Demontage des Toilettende-
ckels 3 bei einem definierten Öffnungswinkel des Toilet-
tendeckels 3 bzw. bei einer definierten Drehstellung des
Toilettendeckels 3 um die Drehachse D des Scharniers
4, durch einen von der Einbuchtung 17 ermöglichten axi-
alen Verschub und somit Freigabe des Eingriffs des zwei-
ten Scharnierzapfens 14 in die zweite Lagerlasche 6,
durch einfaches Aufkippen und anschließenden axialen
Verschub der ersten Lagerlasche 5 ab vom dritten Schar-
nierzapfen 15 des Scharniers 4.
[0069] Konkret zeigt Fig. 8 die Toilette 21 gemäß Fig.

3 bei halb geöffnetem und axial verschobenen und zur
Demontage gekippten Toilettendeckel 3. Die Toiletten-
brille 2 ist im Bereich des Scharniers 4 geschnitten dar-
gestellt, um Details besser erkennen zu können. Ausge-
hend von der in Fig. 1 und 2 dargestellten geöffneten
Stellung des Toilettendeckels 3 - bei der die Anschlag-
fläche 16 des veränderbaren Anschlags A am ersten
Lagerzapfen 11 anliegt, der dritte Scharnierzapfen 15 in
die erste Ausnehmung 18 ragt und der zweite Schar-
nierzapfen 14 in die zweite Ausnehmung 19 ragt, wobei
das Ende des zweiten Scharnierzapfens 14 in Richtung
der Ausnehmungs-Längserstreckung 26 über die Radi-
alfläche 22 hinaus in die zweite Ausnehmung 19 ragt -
wurde in einem ersten Schritt S1 der Toilettendeckel 3
so weit in Richtung Schließstellung um die Drehachse D
verschwenkt, bis die Einbuchtung 17 des veränderbaren
Anschlags A am ersten Lagerzapfen 11 zur Anlage kam.
Im vorliegenden Beispiel ist dies bei etwa halb geöffneter
Stellung des Toilettendeckels 3 der Fall (siehe Fig. 3 und
4).
[0070] Bei dieser Drehstellung des Toilettendeckels 3,
bei der die Einbuchtung 17 am ersten Lagerzapfen 11
anliegt, ist der erste Lagerzapfen 11 teilweise in der Ein-
buchtung 17 aufgenommen (man könnte auch sagen,
die Einbuchtung 17 an der ersten Lagerlasche 5 ist im
Eingriff mit dem ersten Lagerzapfen 11), wodurch der
Toilettendeckel 3 entsprechend der Tiefe der Einbuch-
tung 17 ausgehend von der Anschlagfläche 16 axial in
der ersten Richtung R1 entlang der Drehachse D versetzt
ist. Durch den axialen Versatz des Toilettendeckels 3 in
der ersten Richtung R1 entlang der Drehachse D ist auch
die zweite Lagerlasche 6 entsprechend axial versetzt,
sodass sich nunmehr das Ende des zweiten Schar-
nierzapfens 14 in Richtung der Ausnehmungs-Längser-
streckung 26 vor der Radialfläche 22 befindet. Dadurch
kann in dieser Drehstellung des Toilettendeckels 3 die
zweite Lagerlasche 6 vom zweiten Scharnierzapfen 14
gehoben werden, da das Ende des zweiten Schar-
nierzapfens 14 durch die radiale Öffnung 20 austreten
kann. Während die erste Lagerlasche 5 des Toilettende-
ckels 3 beim axialen Verschub stetig im Eingriff mit dem
dritten Scharnierzapfen 15 des ersten Lagerzapfens 11
verbleibt, ermöglicht der axiale Verschub ein frei gehen
der zweiten Lagerlasche 6 des Toilettendeckels 3. Das
frei gehen der zweiten Lagerlasche 6 ermöglicht nun eine
Kippbewegung des Toilettendeckels 3. Zur Demontage
des Toilettendeckels 3 wird daher nun im zweiten Schritt
S2 der Toilettendeckel 3 im Bereich der zweiten Lager-
lasche 6 nach oben verschwenkt und somit vom zweiten
Lagerzapfen 12 gelöst.
[0071] Nach einer derartigen Entfernung der zweiten
Lagerlasche 6 vom zweiten Scharnierzapfen 14 kann
durch ein Abschieben der ersten Lagerlasche 5 vom drit-
ten Scharnierzapfen 15 in der zweiten Richtung R2 der
Toilettendeckel 3 vom Scharnier 4 abgenommen wer-
den, woraufhin die Toilettenbrille 2 entlang der ersten
Richtung R1 von erstem Scharnierzapfen 13 und zwei-
tem Scharnierzapfen 14 abgeschoben und damit eben-
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falls vom Scharnier 4 abgenommen werden kann.
[0072] Zur Montage des Toilettensitzes 1 am Schar-
nier 4 wird entsprechend umgekehrt vorgegangen. Hier-
bei wird zunächst die Toilettenbrille 2 entlang der zweiten
Richtung R2 auf das Scharnier 4 aufgeschoben, indem
erste Scharnierhülse 7 und zweite Scharnierhülse 8 auf
den ersten Scharnierzapfen 13 und den zweiten Schar-
nierzapfen 14 aufgeschoben werden, bis die Scharnier-
hülsen 7, 8 an den Lagerzapfen 11, 12 zur Anlage kom-
men. Dann wird die erste Lagerlasche 5 mittels der ersten
Ausnehmung 18 auf den dritten Scharnierzapfen 15 auf-
geschoben und der Toilettendeckel in eine halb geöffnete
Stellung verschwenkt, sodass die die Einbuchtung 17 an
der ersten Lagerlasche 5 im Eingriff mit dem ersten
Lagerzapfen 11 ist. Bei dieser Drehstellung des Toilet-
tendeckel 3 ist der Öffnungsabschnitt 24 der radialen Öff-
nung 20 dem zweiten Scharnierzapfen 14 zugewandt,
sodass die zweite Lagerlasche 6 auf den zweiten Schar-
nierzapfen 14 aufgesetzt werden kann, bis der zweite
Scharnierzapfen 14 an einer Innenwandung der zweiten
Ausnehmung 19 anliegt (der zweite Scharnierzapfen 14
konnte durch die radiale Öffnung 20 in die Ausnehmung
19 eingebracht werden), wobei sich das Ende des zwei-
ten Scharnierzapfens 14 in Richtung der Ausnehmungs-
Längserstreckung 26 vor der Radialfläche 22 befindet.
Sobald die Drehstellung des Toilettendeckels 3 verän-
dert wird, sodass der veränderbare Anschlag A auf die
Anschlagfläche 16 übergeht und somit die Anschlagflä-
che 16 am ersten Lagerzapfen 11 anliegt und dabei der
Toilettendeckel 3 in der zweiten Richtung R2 axial ver-
setzt wurde, ragt das Ende des zweiten Scharnierzap-
fens 14 in Richtung der Ausnehmungs-Längserstre-
ckung 26 über die Radialfläche 22 hinaus in die zweite
Ausnehmung 19 und der Toilettendeckel 3 kann in dieser
Drehstellung nicht mehr vom Scharnier 4 abgenommen
werden.

Bezugszeichenliste:

[0073]

1 Toilettensitz
2 Toilettenbrille
3 Toilettendeckel
4 Scharnier
5 erste Lagerlasche
6 zweite Lagerlasche
7 erste Scharnierhülse
8 zweite Scharnierhülse
9 Klammerelement
10 Toilettenschüssel
11 erster Lagerzapfen
12 zweiter Lagerzapfen
13 erster Scharnierzapfen
14 zweiter Scharnierzapfen
15 dritter Scharnierzapfen
16 Anschlagfläche
17 Einbuchtung

18 erste Ausnehmung
19 zweite Ausnehmung
20 Öffnung
21 Toilette
22 Radialfläche
23 Klammerfläche
24 Öffnungsabschnitt
25 Außenkontur
26 Ausnehmungs-Längserstreckung

A veränderbarer Anschlag
D Drehachse des Scharniers
E Erstreckungsrichtung
EE Erstreckungsebene
L Längserstreckungsrichtung
R1 erste Richtung
R2 zweite Richtung
51 erster Schritt
S2 zweiter Schritt
W Winkel

Patentansprüche

1. Toilettensitz (1) mit einer Toilettenbrille (2), die mit
an die Toilettenbrille (2) angeformten Scharnierhül-
sen (7, 8) auf ein Scharnier (4) von der gleichen Seite
aufschiebbar oder aufgeschoben ist, wobei die Toi-
lettenbrille (2) in auf das Scharnier (4) aufgeschobe-
ner Position durch ein auf dem Scharnier (4) koaxial
mit der Toilettenbrille (2) um eine Drehachse (D) des
Scharniers (4) drehbar gelagertes Klammerelement
(9) mit zwei abstehende Lagerlaschen (5, 6) gegen
axiale Verschiebung gesichert ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eine der Lagerlaschen (5,
6) des Klammerelements (9) einen durch Drehbe-
wegung des Klammerelements (9) um die Drehach-
se (D) veränderbaren Anschlag (A) darstellt.

2. Toilettensitz nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Scharnier (4) einen ersten
Lagerzapfen (11) und einen koaxial entlang der
Drehachse (D) des Scharniers (4) vom ersten
Lagerzapfen (11) beabstandeten zweiten Lagerzap-
fen (12) umfasst, wobei am ersten Lagerzapfen (11)
ein in einer ersten Richtung (R1) entlang der Dreh-
achse (D) abstehender erster Scharnierzapfen (13)
angeordnet ist, wobei am zweiten Lagerzapfen (12)
ein in der ersten Richtung (R1) entlang der Drehach-
se (D) abstehender zweiter Scharnierzapfen (14) an-
geordnet ist, wobei die Toilettenbrille (2) eine erste
Scharnierhülse (7) und eine zweite Scharnierhülse
(8) aufweist, wobei die erste Scharnierhülse (7) auf
den ersten Scharnierzapfen (13) aufschiebbar oder
aufgeschoben ist, wobei die zweite Scharnierhülse
(8) auf den zweiten Scharnierzapfen (14) aufschieb-
bar oder aufgeschoben ist, wobei vorzugsweise in
auf das Scharnier (4) aufgeschobener Position der
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Toilettenbrille (2) und am Scharnier (4) angeordneter
Position des Klammerelements (9) der veränderbare
Anschlag (A) am ersten Lagerzapfen (11) anliegt.

3. Toilettensitz nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass am ersten Lagerzapfen (11) ein in
einer entgegengesetzt zur ersten Richtung (R1) ver-
laufenden zweiten Richtung (R2) entlang der Dreh-
achse (D) abstehender dritter Scharnierzapfen (15)
angeordnet ist.

4. Toilettensitz nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in auf das Scharnier (4) aufgescho-
bener Position der Toilettenbrille (2) der zweite
Scharnierzapfen (14) in der ersten Richtung (R1)
über die zweite Scharnierhülse (8) hinausragt.

5. Toilettensitz nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Klammerele-
ment (9) als ein um die Drehachse (D) des Schar-
niers (4) koaxial mit der Toilettenbrille (2) drehbar
gelagerter Toilettendeckel (3) ausgebildet ist.

6. Toilettensitz nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der veränderbare Anschlag (A) an
zumindest einem von den zwei vom Toilettendeckel
(3) abstehenden Lagerlaschen (5, 6) ausgebildet ist.

7. Toilettensitz nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Toilettendeckel (3) eine erste
Lagerlasche (5) und eine zweite Lagerlasche (6) auf-
weist, wobei der veränderbare Anschlag (A) an der
ersten Lagerlasche (5) ausgebildet ist.

8. Toilettensitz nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Lagerlasche (5) eine der
zweiten Lagerlasche (6) zugewandte Anschlagflä-
che (16) aufweist, wobei in der Anschlagfläche (16)
eine Einbuchtung (17) ausgebildet ist, wobei der ver-
änderbare Anschlag (A) durch die Anschlagfläche
(16) und die in der Anschlagfläche (16) ausgebildete
Einbuchtung (17) gebildet ist.

9. Toilettensitz nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Lagerlasche (5) in einer
Erstreckungsrichtung (E) im Wesentlichen senk-
recht zu einer Erstreckungsebene (EE) des Toilet-
tendeckels (3) vom Toilettendeckel (3) absteht, wo-
bei die Einbuchtung (17) eine Längserstreckung in
einer Längserstreckungsrichtung (L) aufweist, wo-
bei gedachte Linien entlang der Erstreckungsrich-
tung (E) und der Längserstreckungsrichtung (L) ei-
nen Winkel (W) einschließen.

10. Toilettensitz nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einbuchtung (17) korres-
pondierend zur einer Außenform des ersten
Lagerzapfens (11) ausgebildet ist.

11. Toilettensitz nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Einbuchtung
(17) eine erste Ausnehmung (18) ausgebildet ist.

12. Toilettensitz nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweite Lagerlasche (6) eine der
ersten Lagerlasche (5) zugewandte Klammerfläche
(23) aufweist, wobei die zweite Lagerlasche (6) aus-
gehend von der Klammerfläche (23) eine sich in ei-
ner Ausnehmungs-Längserstreckung (26) erstre-
ckende zweite Ausnehmung (19) aufweist, wobei die
Klammerfläche (23) ausgehend von der zweiten
Ausnehmung (19) eine radiale Öffnung (20) auf-
weist, wobei sich die radiale Öffnung (20) über einen
Öffnungsabschnitt (24) einer Außenkontur (25) der
zweiten Lagerlasche (6) erstreckt, wobei die radiale
Öffnung (20) ausgehend von der zweiten Ausneh-
mung (19) eine im Wesentlichen quer zur Ausneh-
mungs-Längserstreckung (26) verlaufende Radial-
fläche (22) aufweist.

13. Toilettensitz nach Anspruch 4 und 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bei am Scharnier (4) angeord-
neter Position des Toilettendeckels (3) der dritte
Scharnierzapfen (15) in die erste Ausnehmung (18)
der ersten Lagerlasche (5) ragt, wobei der veränder-
bare Anschlag (A) am ersten Lagerzapfen (11) an-
liegt, wobei abhängig von der Drehstellung des To-
ilettendeckels (3) um die Drehachse (D) die An-
schlagfläche (16) oder die Einbuchtung (17) am ers-
ten Lagerzapfen (11) anliegt, wobei der über die
zweite Scharnierhülse (8) hinausragende zweite
Scharnierzapfen (14) in die zweite Ausnehmung (19)
ragt.

14. Toilettensitz nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei einer Drehstellung des Toiletten-
deckels (3), bei der die Anschlagfläche (16) am ers-
ten Lagerzapfen (11) anliegt, ein Ende des zweiten
Scharnierzapfens (14) in Richtung der Ausneh-
mungs-Längserstreckung (26) über die Radialfläche
(22) hinaus in die zweite Ausnehmung (19) ragt, wo-
bei bei einer Drehstellung des Toilettendeckels (3),
bei der die Einbuchtung (17) am ersten Lagerzapfen
(11) anliegt, sich das Ende des zweiten Schar-
nierzapfens (14) in Richtung der Ausnehmungs-
Längserstreckung (26) vor der Radialfläche (22) be-
findet.

15. Toilette (21) mit einer Toilettenschüssel (10) und mit
einem Toilettensitz (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass das Schar-
nier (4) an der Toilettenschüssel (10) angeordnet ist.
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